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Staat und Gesellschaft: Mehr Freiheit wagen 

 

Demokratie lebt von der Teilhabe der Bürger am Geschehen in Gesellschaft und 
Staat. Die FDP will mehr Freiheit wagen, indem mehr Menschen an der Gestaltung 
des Gemeinwesens mitwirken können. Dazu gehört eine Stärkung der demokrati-
schen Entscheidungsprozesse durch mehr Transparenz und mehr Bürgerbeteiligung. 
Notwendig dafür ist eine bessere Zuordnung von politischen Prozessen, wer für wel-
che politische Entscheidung auf welcher Ebene verantwortlich ist. Und durch mehr 
direkte Beteiligungsmöglichkeiten werden Wege für mehr Demokratie eröffnet. 

Im Rahmen eines zusammengewachsenen Europas ist eine verbesserte Bürgerbe-
teiligung künftig auch auf der europäischen Ebene zu verwirklichen. Wir setzen uns 
daher für ein kommunales Wahlrecht aller Migranten ein, die sich seit mindestens 
fünf Jahren rechtmäßig im Land aufhalten. 

Die FDP bekennt sich zur repräsentativen Demokratie. Sie will diese aber um Ele-
mente der direkten Demokratie bereichern. Der Bürger muss sich besonders in sei-
nem unmittelbaren Umfeld stärker an Entscheidungen beteiligen können. Deshalb 
setzen wir uns für Bürgerentscheide, Bürgerbegehren und Bürgerbefragungen auf 
Landes- und auf Bundesebene ein. 

 

Der vorliegende Text entstammt dem Wahlprogramm 2009 „Die Mitte stärken. 
Deutschlandprogramm der Freien Demokratischen Partei“, der vom Bundesvorstand 
der FDP entworfen und auf dem 60. Bundesparteitag der FDP am 15.-17. Mai 2009 
in Hannover verabschiedet wurde. 


